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Amtlicher Theil.
Sriue Köuialiche Hodeit der Grotzherzog haben

unter dem 23 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Ober¬
landesgerichtsrath Otto Walli und den Landgerichtsrath
Ludwig Dürr in Karlsruhe für die Dauer des ihnen
übertragenen Hauptamtes zu stellvertretenden richterlichen
Beamten des Landesversicherungsamtes zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Postdirektor Kling
in Donaueschingen die unterthänigst nachgesuchte Erlaub -
niß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner

Majestät dem Kaiser und König verliehenen Königlich
Preußischen Rothen Adler -Ordens 4 . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Kammersänger Fritz
Plant in Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Er -
laubniß zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Seiner Königlichen Hoheit dem Herzog von Sachsen -
Coburg -Gotha verliehenen Sächsischen Herzog -Alsred -Me -
daille zu ertheilen .

Gerne Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann Moritz
Rentlinger in Neapel die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem König von Italien verliehenen
Offizierkreuzes des Königlich Italienischen Kronenordens zu
ertheilen .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 7 . März d . I -
sind dem 14 . Armeecorps folgende Kadetten zugetheist
worden :
1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :

Kadett v . Pawel - Rammingen II ., als charakterisirter
Portepeefähnrich.

2 . Badisches Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110:

Portepeeunteroffizier Freiherr v . Preuschen von und zu
Liebenstein , als Secondelieutenant .

Kadett Freiherr von der Horst I ., als charakterisirterPor¬
tepeefähnrich .

Infanterie - Regiment von Lützow (1 . Rhein .)
Nr . 25 :

Kadett Ritter und Edler v . Lehenner , als charakterisirter
Pvrtepeefähnrich.

Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 :

Kadett Kurz , als charakterisirter Portepeefähnrich.
5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :

Kadett Freiherr v . Schönau - Wehr , als charakterisirter
Portepeefähnrich.

7 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 142 :
Kadett Schmitt VIII ., als charakterisirter Portepeefähnrich.

Magdeburgisches Jäger - Bataillon Nr 4 :
Kadett Eckhardt , als charakterisirter Portepeefähnrich.

Rheinisches Jäger - Bataillon Nr . 8 :
Gefreiter Nelle , als charakterisirter Portepeefähnrich.
Großh . Mecklenburgisches Jäger - Bataillon

Nr . 14 :
Portepeeunteroffizier v . Bedungen , als Secondelieutenant .
Kadett Masius II ., als charakterisirter Portepeefähnrich.

Nachdruck verboten.

^ Pietro Ghisleri .
Roman von F . Mario « Crawford .

1 . Kapitel .
(Fortsetzung .)

Daß Niemand Laura 'sHand verlangte , crklärteer sich damit , daß
sie keine Mitgift hatte , und sie that ihm aufrichtig leid , aber
cs kam ihm nicht in den Sinn , ihr aus seinem Ueberflnß
eine angemepene Ausstattung zu geben . Dazu war er zu
gewissenhaft . Was er von seinem Vater ererbt hatte , mußte
ungeschmälert auf seine Tochter und ihre Kinder übergehen ,und den jungen Savelii 's war bereits ein Sohn geboren , und
den Besitz zu theilcn oder auch nur etwas für Laura davon
wegzuehmen , würde in den Augen eines -Braccio nahezu wie
Raub erschienen sein.

Laura fühlte sich vielleicht weniger durch die Kälte beim -
ruhigt , als die Mutter es um ihretwillen war . Sie hatteeine gewisse Verachtung für Mädchen ihres Alters und nock-
jüngere , deren einziger Gedanke war , sich so schnell und so
vortheilhaft wie möglich zu vcrhcirathen . Sie war nicht sehreitel und erwartete weder große Bewunderung , noch eine be¬
sondere Abneigung . Ihr Charakter war ein solcher, der sich
langsam entwickeln mußte , um seine volle Reife zu erlangen .
Zweifellos batte sie auch Augenblicke der Verdrießlichkeit und
selbst der Niedergeschlagenheit , denn wenige junge Mädchensind vollkommen gleichgiltig gegen die Vernachlässigung in der
Gesellschaft , aber , obwohl von der Natur zur Schwcrmuth ge¬neigt , wie ihre Augen verriethen , war sic in keiner Weise
krankhaft und nicht über das gcwöhnsiche Maß eingebildet .

Kur märkisches Dragoner - Regiment Nr . 14 .
Portepeeunteroffizier Bourjau , als Secondelieutenant .

1 . Badisches Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 :
Portepeeunteroffizier Freiherr v . Reitzenstein I -, als Se -

condelteutenant.
2. Badisches Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30:

Portepeeunteroffizier Freiherr Roeder von Diersburg ,als Secondelieutenant.

Nicht-Nnrtlicher Theil.
* Zur Reform der direkten Steuern .

Ueber die Denkschrift , betreffend die Reform der
direkten Steuern , hat Freiherr E . A . v . Göler an
die Budgetkommission der Ersten Kammer einen ein¬
gehenden , von sorgfältigen wissenschaftlichen Studien
zeugenden Bericht erstattet , der , abweichend von der amt¬
lichen Denkschrift , zu dem Ergebniß gelangt , daß der
Uebergang zu einem „ wirklichen Reinertragssystem " sich
mehr als zum System von Vermögenssteuern empfehle .
Ohne jetzt schon in eine Würdigung dieses Gegenvor¬
schlags einzutreten , will uns doch scheinen , daß der ver¬
dienstliche Bericht die großen Schwierigkeiten einer befrie¬
digenden Reinertragskatastrirung erheblich unterschätzt haben'
dürfte und weiter , daß der Bericht nicht ganz hin¬
reichend mit den Wünschen der grundbesitzenden Bevöl¬
kerung rechnet , wenn er die Frage der Zulassung des
Schuldenabzugs als eine zur Zeit mehr untergeordnete
behandelt , die gegenüber anderen Forderungen seit Jahren
„mehr und mehr zurückgetreten sei "

. Diejenigen Gründe ,
welche in der „ Denkschrift "

gegen die Möglichkeit einer Zu¬
lassung des Schuldenabzugs in einem Ertrags st euersy st em
und welche dafür geltend gemacht worden sind , daß ein
solcher Schuldenabzug , wenn überhaupt , nur im System
eines auf den laufenden Verkehrswerthen (Vermögens -
werthen ) aufgebauten Katasters (Vermögenswerth -
katasters ) zugelassen werden könne , scheinen in dem Be¬
richt kaum widerlegt worden zu sein . Es ist aber jeden¬
falls zur Klärung der ebenso schwierigen wie wichtigen
Reform sehr erwünscht , daß diese Frage nunmehr
auch von einem gegentheiligen Standpunkt aus eine ebenso
sorgsame als unbefangene Würdigung erfahren hat . Der
Schluß des v . Göler '

schen Kommissionsberichts lautet :
„Alle die hier vorgetragenen Betrachtungen , welche sich aus

der Denkschrift und ihrem Zahlenmaterial ergeben und welche
mehr oder weniger gegen den Uebergang zu einer Vermögens¬
steuer sprechen , haben die Großh . Regierung unzweifelhaft ver¬
anlaßt , von der Ausarbeitung eines dahin zielenden Gesetz¬
entwurfs abzusehen .

Die Ausarbeitung und die Mittheilung der Denkschrift an die
Landstände Verdienenaber die vollste und dankbarsteAnerkennung.
Je mehr unsere heutige Finanzlage eine weise Vorsicht in der
Leitung des Staatshaushalts gebietet und je lebhafter die ver¬
schiedenartigsten Wünsche auf eine Reform unserer Steuern
geäußert werden , und zwar bald zu Gunsten einer Vermögens¬
steuer , bald zu Gunsten von wirklichen Ertragssteuern , bald für
Zulassung des Schuldenabzugs, bald für Förderung der Amorti¬
sation derselben , desto wichtiger und werthvoller ist es , daß die
Großh . Regierung sich selbst und den Volksvertretern möglichsten
Einblick in die fraglichen Verhältnisse und Klarheit über die
Wirkung der einzelnen Wege verschafft, welche beschritten werden
können . In dieser Beziehung gehört die Denkschrift zu den

Das Ergebniß aller dieser Umstände war , daß sie sich mit
großer Würde in der Gesellschaft bewegte , im allgemeinen für
älter gehalten wurde , als sie wirklich war , und weit öfter im
Gespräch oder im Tanz mit Fremden als mit Römern ge¬
sehen wurde .

» Wer ist das , Ghisleri ? » fragte Lord Herbert Arden eines
Abends , im Beginn des Winters , seinen alten Freund , als er
Laura zum ersten Male erblickte.

» Ein englisch- römisches Mädchen, » erwiderte der Italiener .
» Die Tochter der Prinzessin von Gerano aus ihrer ersten
Ehe , Fräulein Carlyon . »

Lord Herbert war seit drei oder vier Jahren nicht in Rom
gewesen und war keineswegs mir der ganzen römischen Gesell¬
schaft bekannt .

» Möchten Sie mich verstellen ? » fragte er, zu Ghisleri
aufblickend.

Ghisleri durchschritt mit ihm das Zimmer , stellte ihn vor
und ließ die Beiden zusammen . Er selbst interessirte sich zur
Zeit außerordentlich für eine andere Persönlichkeit .

Der Gegensatz zwischen den beiden Männern war ein sehr
bedeutender . Lord Herbert Arden , beinahe ein Krüppel , war
in seiner Kindheit das Opfer der Achtlosigkeit einer Dienerin
geworden . Die Kinderfrau hatte ihn fallen lassen und dieses
böse Ereigniß so lange wie möglich verheimlicht . Der Knabe
wuchs heran , mißgestaltet und schwach , dessen ungeachtet war
er ein Mann geworden , auf den der Blick sich immer gern
zurückwcndete . Wer ihn jemals gesehen hatte , konnte nie wie¬
der den hohen Adel und die Zartheit seines bleichen Gesichts
vergessen. Jeder Zug vervollständigte und ergänzte den andern
und gab dem nächsten Würde und Bedeutung , die hohe breite
Stirn , die hochgewölbten Brauen , die etwas eingesunkenen

(Mit einer Beilage .)

werthvollsten Mittheilungen , welche von der Großh . Regierung
an die Landstände je gelangt find .

Gerade der große Werth , welchen die Denkschrift besitzt , er¬
weckt aber den Wunsch , daß zu ihrer Ergänzung von der
Großh . Regierung gleich eingehende Erhebungen über die Frage
veranlaßt werden möchten , welche Wirkung der Uebergang zum
wirklichen Reinertragssteuershstem für den badischen Staat und
für die badischen Steuerpflichtigen ausüben würde. Dieser
Wunsch liegt um so näher , als das benachbarte Württemberg
bei seiner jüngsten Steuerreform diesen Weg mit gutem Erfolge
und , wie es scheint , zur Zufriedenheit des ganzen Landes ein¬
geschlagen hat.

Der Referent empfiehlt deßhalb der Budgetkommisston , bei der
Hohen Ersten Kammer eine dahin gerichtete Resolution zu bean¬
tragen ."

Wadischer Landtag .
12 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer

am Samstag den 14 . März 1896 .
(Ausführlicher Bericht . )

Unter dem Vorsitz des ersten Bicepräsidenten Freiherr «
Franz v . Bodman .

Am Regierungstisch : Der Minister des Großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten v . Brauer , Ministerialdirektor
Geh . Rath Or . Schenkel , Geh . Legationsrath Zittel .

Viccpräsident Frhr . v . BvÜMllll eröffnet die Sitzung kurz
nach 10 Uhr und theilt mit , daß der Durchlauchtigste Präsi¬
dent , Seine Großh . Hoheit Prinz Wilhelm von Baden , ver¬
hindert ist , an der heutigen Sitzung theilzunehmen , und daß
Herr Frhr . Ferdinand v . Bodman sich entschuldigt hat . Ferner
bringt der Bicepräsident als neuen Einlauf zur Kenntniß des
Hohen Hauses die Mittheilung , daß von den Vertretern der
Gemeinden Staufen und Sulzburg die eingereichte Petition
um nachträgliche Erhöhung der Staatssubvention zu den
Kosten der Nebenbahn Krozingen -Staufen -Sulzburg unter 'm
Gestrigen zurückgezogen worden ist (Ziffer 3 g.. der Tages¬
ordnung ) . Dieser Gegenstand wird deßhalb von der Tages¬
ordnung abgesetzt.

Auf Ersuchen des Regierungskommissärs tritt das Hohe
Haus zunächst ein in die Berathung des Berichts der Petitions¬
kommission über

die Bitte des Gemeinderaths Stühlingen um
Wiedererrichtung eines Bezirksamts und Amtsge¬
richts in Stühlingen (Ziffer 4 u . der Tagesordnung ) .

Der Berichterstatter , Geh . Rath Ivos , führt aus :
Anläßlich des Vollzugs der landesherrlichen Verordnung

vom 18 . Juli 1857 über die Trennung der Rechtspflege von
der Verwaltung in unterer Instanz wurde durch Allerhöchste
Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
vom gleichen Tage die Vereinigung der Äemter Bonndorf und
Stühlingen zu einem Verwaltungsbezirk mit dem Sitz des
Bezirksamts in Bonndorf verfügt , wogegen Stühlingen damals
noch Sitz eines Amtsgerichts blieb . Vorstellungen der Ge¬
meinde Stühlingen und der Gemeindebehörden des ehemaligen
Amtsbezirks Stühlingen aus den Jahren 1857 , 1861 und
1862 um Aenderung des neuen Zustandes hatten keinen Er¬
folg , vielmehr wurde aus Anlaß der Einführung einer neuen
Gerichtsverfassung und neuen Organisation der inneren Ver¬
waltung durch landesherrliche Verordnung vom 12 . Juli 1864
auch das Amtsgericht Stühlingen aufgehoben und auf eine im

Schläfen , die klaren ruhigen braunen Augen , die Adlernase ,
der gerade Mund und das feste schöngeschnittene Kinn , das
alles harmonirte mit einander . Und dennoch war in der
ganzen Menge die sich durch die Säle drängte , kaum ein
Mann , mit dessen Gesicht und Gestalt der junge Engländer
nicht gerne getauscht haben würde , nur um die gewöhnliche
Größe und Kraft anderer Männer zu erlangen und seinen
hinkenden Gang los zu werden , der ihm das Leben in der
Gesellschaft so schwer machte.

Pietro Ghisleri war eine ganz andere Persönlichkeit . Er
hatte viel gesehen und mancherlei Freuden und Vergnügungen
durchgekostet und auch viel gelitten . Sein Gesicht trug die
Spuren vergangener Genüsse und vergangenen Leides, obgleich
er noch nicht älter war als 32 Jahre . Auch sein Gesicht
hatte das Gepräge eines überlegenen Geistes und fester Ent¬
schlossenheit . Die durchdringenden blauen Augen hatten die
Eigenthümlichkcit der streitbaren Charaktere , in der Unter¬
haltung unablässig auf dem zu ruhen , mit dem er sprach . Zu
Zeiten hatten sie einen sehr schwermüthigcn Ausdruck und oft
einen müden Blick . Ghisleri 's Gesichtsfarbe durfte man bei¬
nahe wettergebräunt nennen , denn er war oft und lange dem
heißesten Sonnenbrand und den rauhesten Stürmen ausgcsetzt
gewesen und dadurch war sein ursprünglich blonder Typus ihm
verloren gegangen . Dem einfachen Stil seines Paffes zu
zu folgen , würde seine Beschreibung lauten : Größe sechs Fuß ,
Augen blau , Haar und Bart braun , Nase groß , Mund ge¬
wöhnlich , Kinn vorstehend , Gesicht etwas knochig , besondere
Merkmale : eine Narbe an der linken Schläfe . Wie sein alter
Freund , Lord Herbert Arden , war er einer von jenen Dutzend
von Männern , die auch in überfüllten Sälen die Aufmerk¬
samkeit immer aus sich ziehen, aber von allen denen , die sich



Lause des Landtages 1865/66 art die Hbhe Zweite Kammer

ringereichte Petition um »Wiederverleihung einer Bezirksver -

waltungs - und AmtSgcrichlsstell « mit dem Sitze i« Stühlingen «

Uebergang zur Tagesordnung beschloffeu. Das gleiche Ziel
wie die eben genannte Petition verfolge nun auch die heute
vorliegende , welche zugleich der Hohen Zweiten Kammer und

dm Ministerien des Inner » und der Justiz vorgelegt wurde . Von

Seiten der letzteren sei ein Bescheid noch nicht ertheilt worden ,
die Hohe Zweite Kammer habe in ihrer 46 . Sitzung bezüglich
dieser Petition Uebergang zur Tagesordnung beschlossen .

Auch die Petitionskommission habe zu einer dem Bittgesuch

günstigeren Auffassung nicht gelangen können , obgleich sie nicht
verkannte , daß — zumal seit Eröffnung der das untere

Wutachthal durchziehenden (strategischen ) Bahn Jmmendingen —

WaldShut — wohl die Mehrzahl der nach dem Vorschlag
deS Stühliuger Gemeinderaths dem neuen Bezirke zuzuweiscnden
Gemeinden nach Stühlingen eine raschere und bequemere Ver¬

bindung hätten , als nach ihrem dcrmaligen Amts - beziehungs¬
weise Amtsgerichtssitzt .

Die 20 Gemeinden , welche sich nach Angabe der Petition

schriftlich dieser angcschlossen haben , zählen zusammen nur
6 135 Einwohner . Weitere 10 Gemeinden der Amtsbezirke
Bonndorf (6) und Waldshut (4 ) , welche die Petition als

geeignet für die Zuweisung zu einem Amtsbezirk Stühlingen
namhaft macht — von denen übrigens einzelne bei früherem
Anlaß gegentheilige Wünsche kundgegeben haben — weisen
zusammen eine Einwohnerzahl von 2 416 aus . Noch weitere
Gemeinden des Bezirks Waldshut einem Bezirk Stühlingen
einzuverlciben , würde voraussichtlich bei den betreffenden
Gemeinden auf entschiedenen Widerstand stoßen . Es könnte

daher für einen neuen Bezirk Stühlingen höchstens auf eine

Einwohnerzahl von etwa 8 500 gerechnet werden . Die Ein¬

wohnerzahl des Bezirks Bonndorf würde sich durch die Ab¬

trennung von 26 Gemeinden mit 7 500 Seelen von 16 162

auf 8 662 vermindern . So entstünden zwei Amtsbezirke mit
einer Bevölkerungszahl von weniger als 9 000 , während bisher
nur zwei Bezirke weniger als 10 000 , immerhin aber noch
über 9 000 Einwohner zählen (Pfullendorf und St . Blasien ).

Bei dem Bezirksamt und Amtsgericht Bonndorf , welche
Behörden jetzt schon nur mit dem auch beim kleinsten Be¬

zirksamt bezw . Amtsgericht unbedingt nothwendigcn Beamten¬

personal besetzt sind , wäre im Falle einer Verkleinerung des

Bezirks eine Verminderung des Persönlichen Aufwandes
schlechthin ausgeschloffen . Bei Waldshut wäre die durch
Ueberweisung einiger Gemeinden an -inen Bezirk Stühlingen

zu erzielende Verkleinerung des Bezirks nicht ausreichend , um
die Einziehung einer Beamten - oder Richterstelle bezw. deren

Verlegung nach Stühlingen zu ermöglichen . Somit würde
dem durch Errichtung eines Bezirksamts und Amtsgerichts
Stühlingen entstehenden persönlichen Mehraufwand an keiner
andern Stelle eine Ersparniß gegenüberstehen . Dazu käme

noch der sachliche Mehraufwand , insbesondere für Beschaffung
der erforderlichen Baulichkeiten .

Bei dieser Sachlage mußte die Kommission zu der An¬

schauung gelangen , daß die in dem Bittgesuche geltend ge¬
machten Gründe für eine Befürwortung derselben nicht als

ausreichend erachtet werden können , und sie stelle deshalb den

Antrag :
! Hohe Erste Kammer wolle über die Petition

zur Tagesoronung übergehen .
Dieser Antrag wird ohne Diskussion einstimmig ange¬

nommen .
Sodann berichtet Geh . Kommerzienrath Sander namens

der Kommission für Eisenbahnen und Straßen über
den Gesetzentwurf , die Erbauung einer Neben¬

bahn von Achern nach Ottenhöfen betreffend (Ziffer 2
der Tagesordnung ).

Der Berichterstatter nimmt Bezug auf den dem Hohen
Hause vorliegenden gedruckten Kommissionsbericht und will nur

noch betonen , daß das Unternehmen nur durch das sehr dan -

keoSwerthe Entgegenkommen der Großh . Regierung ermöglicht
werde .

Redner bittet um Annahme des Kommissionsantrages :

Hohe erste Kammer wolle in Uebereinstimmung
mit dem Beschluß der Hohen Zweiten Kammer
dem Gesetzentwurf ihre Zustimmung ertheilen .

Die einzelnen Artikel des Gesetzes werden ohne Diskussion
angenommen . Die namentlich Abstimmung über den ganze »

Gesetzentwurf ergab dessen einstimmige Annahme .
Das Hohe Haus tritt hierauf ein in die Berathung des

Berichts der gleichen Kommission über
die Petition der Städte Tauberbischofsheim und

Hardheim , den Bau einer Eisenbahn von Tauber¬

bischofsheim über Hardheim nach Walldürn betreffend
(Ziffer 3 d . der Tagesordnung ),
welchen Frhr . v . Böcklin erstattet .

Dem gedruckten Kommissionsbcricht will Redner nur wenige
Bemerkungen beifügen . Die Petenten heben in ihrer Petition
namentlich hervor , daß die Landwirthschaft in ihren Bezirken
in einem gewissen Nothstand sich befinde, da ihr einerseits die

nach ihm umsahen und ihn schon lange kannten , hatten nur
sehr tvenige ein Verständniß für seinen Charakter und alle
würden auf 's höchste erstaunt gewesen sein , wenn sie seine Ge -
danken hätten errathen können , insbesondere an dem Abend ,
in dessen Verlauf er Lord Arden dem Fräulein von Carlyoa
vorgestellt hatte . Er stand allein in der Welt , war sein

eigener Herr , der Letzte einer vornehmen toskanischen Familie ,
die es abgelehnt hatte , einen Titel zu tragen , als Titel noch
etwas bedeuteten , und keinen Grund gesehen , im Laufe von
drei oder vier Jahrhunderten etwas daran zu ändern . Das
kleine Vermögen , daS er besaß , genügte seinen Bedürfnissen ,
auch ein Schloß in irgend einer Provinz gehörte ihm , das
das durch die Zeit und Kriegsstürme beträchtlich gelitten hatte .

» Ich kann nicht tanzen , wie Sie sehen , sagte Arden , sich
neben Laura setzend , » und ich fürchte , daß ich auch in der

Haltung nicht besonders bestehen werde . Sind Sie eine sehr
gutmüthige Person , gnädiges Fräulein ? »

(Fortsetzung folgt .)

Möglichkeit eines billigen Absatzes ihrer Erzeugnisse fehle,
andererseits die Beschaffung der Düngemittel u . s. w . erheb¬
liche Kosten verursache . In Betracht komme hierbei haupt¬
sächlich der Bezirk Buchen , welcher eine laudwirthschaftlichc Be¬

bauungsfläche von 26 173 da . hat , wovon 11 520 dn mit Ge¬
treide bebaut sind . Der Wunsch der Petenten sei sehr be¬

greiflich , da der Getreidebau heutzutage bekanntlich ohnehin
schlecht genug lohne .

Die Großh . Regierung werde wohl für eine Lokalbahn
nicht leicht zu gewinnen sein , sie müsse ihre Mittel mehr auf
den durchgehenden Verkehr verwenden . Aber so gut eine Reihe
von Gemeinden im Oberland mit Staatsunterstützung Lokal¬

bahnen gebaut haben , werde sich dies vielleicht auch im Be¬

zirke der Petenten erreichen lassen .
Redner bittet zum Schluß um Zustimmung zu dem Kom¬

missionsantrag ,
die vorliegende Petition der Großh . Regie¬

rung zur Kenutnißnahme zu überweisen .
Dieser Antrag wird ohne Debatte einstimmig an¬

genommen .
Zu Ziffer 4d . der Tagesordnung , die
Bitte der Witwe Kaiser , sowie diejenige

der Witwe Frick , beide von Balzhausen , Amt
Bonndorf , den Ankauf ih

'rer Hofgüter durch
Großh . Domänenärar betreffend ,
trägt der Berichterstatter . Fabrikant Krafft namens der Pc -

titionskommission vor : Die beiden Bittstellerinnen führen in

ihrer Petition aus , daß sie nicht mehr im Stande seien, ihre
Wirthschaftcu weiter zu führen . Der Ertrag der Liegenschaf¬
ten , sowohl der Felder , als des Waldes reiche nicht mehr
aus , um den Lebensunterhalt ihrer Familien sowie die auf -

laufenden Schuldzinscn zu bestreiten und seien sie genöthigt ,
ihr Anwesen zu verkaufen . Privatkäustr seien keine zu finden und

drohe daher der zwangsweise Verkauf , wobei die Gläubiger aber
kaum volle Befriedigung finden würden . In dieser Nothlage
hätten sie sich an die Domänendirektion , sowie an das Finanz¬
ministerium mit der Bitte gewendet , die Güter möchten für
das Domänenärar erworben werden ; sie seien jedoch von diesen
beiden Stellen abgewiesen worden .

Die Kommission habe von dem Finanzministerium , an das

sie sich mit der Bitte um Anskunftsertheilung über diese
Sache wandte , erfahren , daß schon im Jahre 1893 drei Ein¬

wohner der Gemeinde Balzhausen ihr Eigenthum dem Dv -
mänenärar zum Kauf angetragen haben , ohne daß diesem
Ansinnen Folge gegeben wurden

Neuerdings hätten sich nun zwei von den früheren Bitt¬

stellern wiederum an die Domänendirektion und das Finanz¬
ministerium gewandt , hätten jedoch wiederum keine Berück¬

sichtigung finden können , da ein Bedürfniß zum Gütererwerb
in Balzhausen nicht vorliege und die angebotenen Anwesen zu
klein und werthlos seien, um eine für das Aerar wünschens -

werthe Erwerbung darzustellcn .
Die Kommission thcilc den Standpunkt des Finanzmini¬

steriums , welches jedenfalls das richtige getroffen habe , wenn
es die Bittsteller an ihre Gemeinden verwies .

Die Aufgaben und Verpflichtungen des Staats dürfen
keinenfalls so weit gesteckt werden , die ökonomischen Verhält¬
nisse Einzelner durch Erwerbungen zu verbessern , die für den
Staat keinerlei Nutzen erwarten lassen , oder gar ein Eingrei¬
fen von ihm zu fordern , wo der Privatkäufcr fehlt oder der

freihändige oder zwangsweise Verkauf nicht einen Preis erhoffen
läßt , der dem Verkäufer als wünschenswerth erscheinen möchte.

Die Kommission gelange deshalb zu dem Antrag :

Hohe Erste Kammer wolle über die vorliegende
Petition zur Tagesordnung übergehen .

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen .
Zum Schluß erstattete Fabrikant Krafft namens der Pcti -

tionskommission Bericht über
die Bitte der Bauernvereine des Kreises Mos¬

bach , die Herabsetzung ihrer Getreidefrachtsätze
nach den wichtigsten badischen Absatzortcn betreffend .
(Ziffer 4 c . der Tagesordnung ) .

Nach eingehender Diskussion , an welcher sich die Herrn
Frhr . v . Göler , Minister v . Brauer , Geh . Kommerzienrath
Dissen« und Kommerzienrath Scipio betheiligten, wurde der
Antrag der Kommission

die Petition der Großh . Regierung zur Kcnnt -

nißnahme zu überweisen
einstimmig angenommen .

(Schluß folgt . )

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 14 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag die Vorträge des Staatsraths vr . Buchen¬
berger und des Präsidenten des Ministeriums des Innern
Geheimeraths Eisenlohr und Nachmittags diejenigen des
Legationssekretärs vr Seyb , sowie des Legationsraths
vr . Freiherrn von Babo nach dessen um 5^/ . Uhr in
direkter Eisenbahnfahrt erfolgter Rückkehr aus Freiburg .

Abends i/r8 Uhr folgt Seine Königliche Hoheit der
Großherzog der Einladung der Vereinigung der Reserve -
und Landwehroffiziere des Bezirks Karlsruhe zur Erin¬
nerungsfeier an den Feldzug 1870/71 im kleinen Saale
der Festhalle .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm ist
heute Früh nach Berlin abgereist , um Sich bei Seiner
Majestät dem Kaiser für die Verleihung des Ordens pour
le wörits zu bedanken . Seine Großherzogliche Hoheit ist
für Sonntag Mittag zu Seiner Majestät dem Kaiser ein¬
geladen worden . Der Prinz wird voraussichtlich am
Montag hierher zurückkehren.

Der Badische Generalkonsul v . Berenberg - Goßler
in Hamburg hat auf die Nachricht von den im Lande
eingetretenen Hochwasserschäden dem Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten den Betrag von 2 000 Mark
für die Wasserbeschädigten zugesendet .

§ (63 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .)
Tagesordnung auf Montag den 16 . März 1896 , Nach¬
mittags 3 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Fortsetzung der
Berathung des Berichts der Budgetkommisfion über das Budget
des Großh . Ministeriums des Innern für 1896/97 , und zwar :
Titel XVI der Ausgaben und Titel V , VI und VII der Ein¬
nahmen . Berichterstatter Abg . Frank .

(Die heute ausgegebene Rr . 6 des „Gesetzes - und
Verordnungsblattes " ) bringt die amtliche Verkündigung
der Gesetze : den Vollzug der Einzelhaft bei jugendlichen Sträf¬
lingen , die Zuziehung von Hilfsrichtern bei den Landgerichten
und die Abänderung und Ergänzung des Beamtengesetzes vom
24 . Juli 1888 betreffend ; außerdem eine Bekanntmachung des
Ministeriums des Innern : die Einfuhr von Vieh aus Oester¬
reich-Ungarn betreffend , und eme Verordnung des Ministeriums
der Finanzen : den Vollzug des Gewerbsteuergesetzes , hier die
Gewerbsteuertaxe betreffend .

* (Großh . Hoftheater .) Eingetretener Hindernisse wegen
muß die Erstaufführung der Oper „Die verkaufte Braut " bis
auf weiteres verschoben werden , und wird statt dessen am Sonn¬
tag den 15 . März Wagner 's „Siegfried " in Scene gehen . Herr
Friedrich Haase beginnt sein Gastspiel am Dienstag den 17 . März
als Lord Harleigh in „Sie ist wahnsinnig " und Rocheferrier in
„Eine Partie Piquet " . Am Donnerstag den 19 . März wird der
Künstler sodann die Rolle des Marquis in „Fräulein von Leig -
litzre" , am Sonntag den 22 . März die des Grafen Thorane in
„Der Königslieutenant " spielen . Die Oper bringt am Freitag
den 20 . März „Fra Diavolo .

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Im
Laufe des gestrigen Tages wurden verhaftet : 1 . eine Büglerin
aus Rastatt , weil sie vor dem Schöffengericht als Zeugin wissent¬
lich falsche Aussagen machte, und 2 . ein hiesiger arbeitsscheuer
Eisengießer , der am 6 . d . M . von einem Schneider in der Mark¬
grafenstraße einen Anzug im Werthe von 28 M ., welcher einem
Bäckerburschen gehörte , ausschwindelte , denselben für 5 M . ver¬
setzte und das Darlehen in seinem Nutzen verwendete .

Hochwaffernachrichteru
T Karlsruhe , 14 . März. Infolge der Zerstörung des

Eiscnbahndammes der Elzthalbahn in der Nähe von Wald -
kirch durch Hochwasser können die Züge von Denzlingen
bis auf weiteres nur bis zu der an der Galgenbrücke etwa
12 Minuten vom Bahnhof Waldkirch entfernt gelegenen Bahn¬
wartstation Nr . 3 n . geführt werden . An diesem Punkte ist
daher von der Eisenbahnvcrwaltung eine provisorische
Station für die Abfertigung von Personen , Reisegepäck,
Expreßgütern und von Hunden in Begleitung von Reisenden
errichtet worden , die bis auf weiteres die Station Wald¬
kirch ersetzt. Die Fahrkarten müssen daher von und bis
Waldkirch genommen werden , die Abfertigung geschieht aber
auf der Provisorischen Station . Die provisorische Abfertigungs -

stellc wird heute eröffnet .

I Karlsruhe , 14 . März. Ter Eisenbahnbetrieb über die
Schiffbrücke bei Maxau ist heute Mittag wieder ausge¬
nommen worden .

* Karlsruhe , 14 . März. Der Betrieb der Strecke
Wolfach — Schiltach wird voraussichtlich Montag , den
16 . d . M . und jener zwischen Hausach und Wolfach
Mitte nächster Woche wieder ausgenommen werden können .

* Karlsruhe , 14 . März . Die Wiederaufnahme des durch¬
gehenden Betriebes auf der Strecke Freiburg — Altbrcisach ,
der zur Zeit zwischen Hugstetten und Gottenheim unterbrochen
ist, steht bis Mitte nächster Woche zu erwarten .

* Karlsruhe , 14 . März . Wegen Hochwassers ist der Tra¬
jektbetrieb Worms — Rosengarten unterbrochen .

Deutscher Reichstag .
(Telegramm .)

Berlin, dm 14 . März .
Fortsetzung der Berathung des Kolonialetats .
Direktor Kayser kommt auf die gestrigen Angriffe Bcbel 'S

zurück und bemerkt , wenn das richtig sei , was Bebel über
den Fall Peters ausführte , so hätte die Staatsanwaltschaft
eine Kriminaluntersuchung gegen Peters eröffnen müssen . Redner

legt alsdann dar , daß die Zeugenaussagen , die die Kolonial -

abtheilung des Auswärtigen Amts in dieser Angelegenheit ver -

anlaßt habe , nicht ergeben hätten , daß juristisch eine Schuld
vr . Peters ' nachweisbar sei. Angesichts der gestrigen Mittei¬
lungen Bebcl 's , besonders über den Brief vr . Peters ' an den

Bischof Tucker , von dem die Kolonialabthcilung bisher keine

Ahnung gehabt habe , habe er dem Reichskanzler heute über
die Angelegenheit Bortrag gehalten , worauf der Reichskanzler
entschieden habe , daß mit Rücksicht auf diesen Brief eine
weitere Untersuchung in der Angelegenheit Peters vorgenommen
werden solle . (Bravo !)

Abg . v . Massow (kons .) bezeichnet das Verhalten Peters '

als unerhörte Grausamkeit .
Abg . Graf v . Arnim (Rp .) verliest einen Brief Peters '

,
den er heute Morgen erhalten habe. In diesem Briefe werden
die Behauptungen Bebel 's theils als unwahr , theils als über¬
trieben bezeichnet.

Ministerialdirektor Vr . Kayser verliest ein von vr .

Peters unterzeichnetes Protokoll , aus dem hervorgeht , daß das

gehängte Negermädchen thatsächlich zu vr . Peters in intimen

Beziehungen gestanden habe . Peters sei zur Disposition ge¬
stellt worden , als Nachrichten aus Afrika einliefen , daß der¬

selbe von den dortigen Beamten und Offizieren ungern gesehen
würde . (Beifall .)

Abg . vr . Ham mach er (nat . -lib .) wünscht genauere Ein¬

zelheiten über die stattgefundenen Kriegsgerichte und bedauert

sodann , daß Assessor Wehlau keine schärfere Strafe getroffen
hätte .

Neueste Wachrichten und Telegramme.
* Berlin, 14 . März. Die Reichstagskommission

für die Zuckersteuernovelle nahm gestern Abend
mit 12 gegen 9 Stimmen den Antrag Paafche an ,
wonach die Exportprämien für Rohrzucker auf 3 , für
Kandiszucker auf 4 und für alle anderen Sorten auf 3,50
Mark festzufetzen sind . Die Regierungsvorlage hatte 4 ,
bezw. 5,25 und 4,60 M . festgesetzt . Außerdem nahm die
Kommission den Antrag Paafche - Schwerin an , die
Verbrauchssteuer auf 21 Mark festzusetzen.



* Berliv , 14 . März . Die Abgeordneten Graf Schwerin ,
Prof . Paasche und Szmula , unterstützt von 80 Abgeord¬
neten . brachten in, Reichstage einen Antrag ein auf Erlaß
eines Gesetzes wegen Beschränkung des Zollkredites
bei der Einführung von Getreide und Mühlenfabrikaten.

* Wie «, 14 . März . Graf Goluchowski ist heute
Früh hier wieder eingetroffen .

* London. 14. März. Nach einer Meldung der „ Times"
aus Cairo wäre der Endzweck des Vorrückens der egyp-
tischen Truppen zweifellos die Befreiung von Kassala .
Die Besetzung der Provinz Dongrla sei von wesentlicher
Bedeutung für den Schutz Egyptens und die beste Grund¬
lage für das Vorrücken auf Omdurman und für die Er¬
lösung des Sudan aus der Barbarei .

* London , 14 . März . Die „ Times " melden aus Prä¬
tori a von gestern : Der Erwägung des Präsidenten
Krüger unterliege eine wichtige Depesche des Staats¬
sekretärs des Kolonialamtes , Chamberlain , die Krüger
durch Uebermittelung Robinsons erhalten hat . Chamber¬
lain weist in der Depesche auf die Möglichkeit der Auf¬
hebung der Londoner Konvention hin , wenn die Regie¬
rung der Südafrikanischen Republik den Beschwerden der
Uitlanders entgegenkomme und den britischen Unterthanen
das Wahlrecht gewähre. Ferner schlägt Chamberlain einen
Freundschaftsvertrag vor, in dem die Unabhänigkeit Trans¬
vaals durch England garantirt würde. Präsident Krüger
hat erklärt, er werde in ungefähr drei Tagen antworten

* St . Petersburg , l4 . März. Gestern Abend fand
eine außerordentliche Sitzung der italienischen Wohl -
thätigkeitsgesellschaft statt , in der beschlossen wurde,
sofort 30 000 Lire nach Italien zur Bildung einer Ab¬
theilung der Gesellschaft vom Rothen Kreuz für Erythräa
zu senden.

* Wafhingtou, 14 . März . Das Repräsentanten
Haus hat gestern eine Bill angenommen, durch die das
Gesetz , betreffend die Befreiung solcher Schiffe von
Tonnengeldern , deren Heimathländern amerikanischen
Schiffen ähnliche Vergünstigungen gewähren, aufgehoben
wird. Durch dieselbe Pill werden die Tonnengelder für
Schiffe , die zwischen den Vereinigten Staaten und ferner
liegenden Inseln verkehren , von drei auf zwei Cents pro
Tonne herabgesetzt.

* Kairo , 14 . März. Das Reuter '
sche Bureau meldet:

Der Vormarsch der Egypter auf Dongola steht un¬
mittelbar bevor . Ein Bataillon des englischen Regiments
„Connaught Rangers " erhielt Befehl, nach Wadihalsa zu
marschiren . Ein Negerbataillon der egyptischen Armee
geht dorthin ab .

Verschiedenes.
1 Berlin , 14 . März . Heute Früh brach aut dem Mili¬

tärbahnhofe in Schöneberg in der Montirungskammer Feuer
aus . Dasselbe verbreitete sich über den ganzen Borrath des
Raumes und über den Dachstuhl. Nach einer Stunde wurde der
Brand bewältigt.

f München , 14 . März . Die Frühjahrsausstellung des
„Vereins bildender Künstler München Sezession" ist heute Vor¬
mittag durch den Prinz -Regenten eröffnet worden. Die Aus¬
stellung ist mit 626 Bildwerken beschickt . Die Werke des Malers
und Zeichners Walter Crone sind in diese Zahl nicht mit ein¬
begriffen .

4 München , 14 . März . In der heutigen Festsitzung der
Akademie der Wissenschaften zur Feier ihres 137 . Stiftungs¬
festes thetlte der Präsident v . Pettenkofer mit, daß seitens einer
Anzahl Münchener Bürger eine größere Stiftung zu Gunsten
der mathematisch -physikalischen Klasse der Akademie gemacht sei.
Die Festrede hielt Professor v . Beckmann .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 15 . März . 6 . Borst , außer Ab . Mittelpreise.

„Siegfried " , Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner. An¬
fang 6 Uhr.

Die zur Vorstellung „Die verkaufte Braut " auf Sonntag
den 15 . gemachten Vormerkungen bleiben, sofern nicht bis läng¬
stens Samstag den 14 . Mittags 12 Uhr Abbestellungen erfolgen,
für die Aufführung von „Siegfried" am Sonntag den 15 . März
in Kraft.

Dienstag, 17 . März . 39 . Ab .-Borst. Mittelpreife . Erstes Gast¬
spiel des Herrn Friedrich Haase : „Sie ist wahnsinnig ",Drama in 2 Akten nach Mellesville von L . Schneider . „Eine

Partie Piqaet " , Lustspiel in 1 Akt von Fournier. Anfang
>/«7 Uhr.

Donnerstag, 19. März . 40 . Ab .-Borst. Mittelpreise. Zweites
Gastspiel des Herrn Friedrich Haase . Zum erstenmale: „Friin
lei» von Seigliere ", Schauspiel in 4 Akten von I . Sandeau,
deutsch von Heinrich Laube. Anfang ' / .7 Uhr.

Freitag , 20 . März . 41 . Ab . Borst Kleine Preise : „Fra
Diavolo " . komische Oper in 3 Aufzügen von Eugen Scribe,
Musik von Auber. Anfang ' / ^7 Uhr.

Sonntag , 22 . März . 7. Vorst, außer Ab . Mittelpreife . 3 . und
letztes Gastspiel des Herrn Friedrich Haase : „Der Königs¬
lieutenant" , Lustspiel in 4 Akten von Karl Gutzkow. Anfang' /-? Uhr.

Vormerkungen zu den Karlsruher Vorstellungen nimmt das
Vormerkbureau jeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von
3 bis 5 Uhr Nachmittags bis längstens 12 Uhr Mittags des der
betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages — und zwar
nur an Werktagen entgegen . Bei schriftlicher Bestellung ist der
Betrag für die gewünschten Karten und die Vormerkgebühr (35 Pf .
für jede Karte) , sowie iö Pf . für eine Antwortpostkarte durch
Posteinzahlung an das Vormerkburcau etnzusenden.

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 18 . März . 26 . Ab .-Borst. Zum ersteumal : „Der

Evangelimann" , musikalisches Schauspiel in 2 Akten (der
2 . Akt in 2 Abtheilungen) nach einer in den Erzählungen eines
Polizeikommissärs von l »r. Leop . Florian Meißner mitgetheilten
Begebenheit von Wilhelm Kienzl . Anfang ' /,7 Uhr.
Welterberimt des Srntraivur. f. M -lcorol . « . Dydr v . 13 . März 1896

Mit abnehmender Tiefe ist die Depression, welche gestern über
Norddeutschland gelegen war, nach Nordrußland abgezogen, doch
verursachte sie am Morgen noch im östlichen Mitteleuropa trübes
Wetter mit Niederschlägen Bon der Nordsee aus zieht sich in
südöstlicher Richtung quer durch das Festland ein breites Band
Hohen Druckes , in welchem das Wetter vorwiegend heiter mit
ziemlich tief liegenden Morgentemperaturen ist. Weiteres An¬
halten der heiteren Witterung mit großen Tagesschwankungen
der Temperatur ist wahrscheinlich .

Wittrrmlgsbeobachtungen der Meteorol. Station Karlsruhe.
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Höchste Temperatur am 13. März 6 .2 - niedrigste Nachts —1 .0.
* Niederschlagsmenge des 13 . März 0.0 mm .
Wafferstand des Rheins . Maxan , 11 März 6,97 m,

gefallen 60 ein.

Industrie , Handel und Verkehr.
* München , 14 . März . Bon der königlichen Hauptbank in

'Nürnberg wird mitgetheilt , daß die Summe der jetzt zur Emis¬
sion gelangenden dreiprozentigen bayrischen Staatsobligationen
25 Millionen Mark beträgt.

Telegraphische Kursberichte
vom 14 . März 1896 .

Frankfnrt . (Anfangskurse .) Kreditaktien 320, Staatsbahn
317yz, Lombarden 85 >/„ 3» , Portugiesen 27.25, Egypter 104 .80,
Ungarn 103 ' /„ Diskonto-Kommandit 217 .10 , Gotthardaktien
173 .— , 6°/» Mexikaner 93 .80 , 3°/« Mexikaner 27.10 , Otto -
manbank 118 .10, Türkenloose 35 .65, Italiener 82' / », Meridional
120 .80, Mittelmeer 90 .20 . Tendenz : ruhig.

Frankfnrt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .60,
Wechsel London 20 .45, Paris 81 .16, Wien 169 .55 , Privat¬
diskont 2 ' /g, Napoleons 16—22 , 4" /, Deutsche Reichsanleihr
106 .45, 3"/„ Deutsche Retchsanleihe 99 .80, 4°/„ Preuß . Konsols
106 .15, 4°/, Baden in Gulden 104 .30,4 °/„ Baden in Mark 105 .—,
3 ' /z°/v Baden in M . 104 .55, 4"/„ Monopolgriech. 33.60,5 °/, Italiener
82 .60, Oesterr. Goldrente 103 .50, Oest. Silberrente 85.70, Oest.
Loose von 1860 129 .30, 4' /// , Portugiesen 41 .75, Neue 4"/ , Russen
66 .30, Spanier 63 .—, Türkenloose 35 .40, I "/„ Türken D . 22 .10,4°/, Ungarn 103 .40, Ungarische Kronenrente 99.40, 5" /„ Argentinier
59 .40, 6°/„ Mexikaner 93 .60 , 5°/„ Mexik . 85 .10, 3°/„ Mexik . 27 .10,Berl . Handelsgesellsch . 154 .20 , Darmst . Bank 159 .20, Deutsche
Bank 194 .— , Dresdener Bank 159 .10, Oesterreichische Län-
derbank 209 ' /z , Wiener Bankverein 122 ' /» , Banque Ottomane
119 .35, Hessische Ludwtgsbahn 124 .30 , Elbthalaktien 246.—,
Schweizer Centralbahn 131 .50 , Schweizer Nordostbahn 130.—,
Schweizer Union 91 .60, Jura - Simplon 99.30, Mtttelmeerbahn
90 .10 , Meridional 120 .80, Badische Zuckerfabrik 62.30 , Harpe-
ner 153 .— , Nordd. Lloyd 107 .30 . Nachbörse : Kreditaktien
318 °/, , Diskonto-Kommandit 215 .90, Staatsbahn 315 °/, , Lom¬
barden 85 .90 .

Tendenz : matt.
Frankfnrt . (Abendkurse.) Kreditaktien 318 ' /, , Diskonto-Kom¬

mandit 215 .85, Staatsbahn 3l6 ' /„ Lombarden 85.—, Gelsen¬
kirchen — .— Harpener 153 .—, Türkenloose 35.40 , Portu¬
giesen 27 .25 , 6° /, Mexikaner 93 .75, Jura Simplon 99.20 , Ita¬
liener 90.—, Meridional 120 .50, Mittelmeer — .— . Tendenz : still .

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien 237 '/» , Diskonto-

Kommandit 216 .80, Staatsbahn 156 .60, Lombarden 42.20, Ruff.
Noten 217 .20, Laurahütte 154 .60, Harpener 153 .—, Dortmunder
41 .—, Italiener — .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Krcditaktieu 236 .60, Diskonto-
Kommandit 215 .90, Dresdener Bank 159 .20 , Nationalbank für
Deutschland 143.70, Bochumer Gußstahl 158 .40, Gelsenkirchen
Bergwerk 164 .20 , Laurahürte 154 .60, Harpener 153 .— , Dort¬
munder 40.90 , Ber . Köln - Rothweiler Pulverfabrik 204.70,
Deutsche Metallpatronenfabrik 341 .—, Kanada-Pacific 53 .10,
Privatdiskonto 2' /, .

Tendenz : Anfangs Italiener 1°/, Proz . höher. Der
Bankenmarkt büßte indessen nach anfänglicher Behauptung seine
höheren .Kurse ein auf starke Wiener Abgaben. Bahnenmarkt
zumeist still - Schweizer Bahnen ruhig , doch fest . Schifffahrts¬
aktien gut gehalten . Auf dem Fondsmarkte Russen fest , Türken¬
lose behauptet. In zweiter Stunde Banken träge, Montanwerthe
unregelmäßig . Fonds fest. Schluß fest .

Berlin . (Nachbörse. Schluß.) Diskonto -Kommandit 215.70,
Deutsche Bank 194 .20, Dortmunder 41 .20, Bochumer 158.50.

Wien . (Borbörse.) Krcditaktieu 380 .50, Staatsbahn 370.20,
Lombarden 98 .—, Marknoten 59 .07, 4°/^ Ungarn 122 .20, Papier¬
rente 101 .— , Oesterr. Kronenrente 101 .40 , Länderbank 249.—,
Ungar . Kronenrente 99 .— . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 102 .92, Spanier 63 .—,Türken 21 .32, 3"/, Italiener 82 .90, Banque Ottomane 599.—,
Rio Tinto 461 .— . Tendenz : — .

Paris . (Schlußkurse.) 3°/ „ Rente 102 .92, 3"/, Portugiesen
26"/, , Spanier 62' /^, Türken 21 .36 , Banque Ottomane 596.—,Rio Tinto 467 .— , Banque de Paris 806 .— , Italiener 82.60,Debeers 705 .— , Robinson 245 .— . Tendenz: fest.

London . (Südafrika . Minen .) Debeers 27 ' /° , Chartered4' /, , Goldfields 13 ' /,, Randfontein 2 ' /, , Eastrandt 6' /„

Wafferstands-Nachrichten.
Eingelaufen am Samstag den 14. März , Vormittags .

Rhein . Mannheim : heute Vormittag 7 Uhr 20 Minuten
841 ein , gefallen 1 ein - Höchststand von 12 bis 1 Uhr - --
844 om .

Neckar. Mannheim : heute Vormittag 7 Uhr 20 Minuten
828 om - im Rückstau des Rheins.

Für die Wasserbeschädigte» sind bei uns weiter
eingegangen :

Von Oberamtsrichter Siegel 20 M - . E . K . 5 M .,
Großh . Notar Korn in Bruchsal 10 M . , Kapellmeister
Smolian 5 M . , De . Turban in Davos -Platz 50 M ., Un¬
genannt 5 M . , I) r . C Waidele in Stockach ( 2 . Gabe)
10 M . , durch Bl . von Mitglieder des Großh . Hofopern¬
chors 9 M . 40 Pf . , Postsekretär Gageur 5 M . , E . H.
5 M . , H . Knittel 50 M ., Professor Dr. Nüßlin 10 M .,
Generallieutenant z . D . Hofmann 20 M . , Ministerial -
sekretär Hofmann 10 M . , Spielgewinn im Cafe Bauer
1 M .

Im Ganzen jetzt 1 360 M . 4 « Pf .
Wir bitten um weitere mildthätige Gaben.
Karlsruhe , den 13 . März 1896 .

Lie Expedition der „Karlsruher Zeitung.
"

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Würzburger Geld-Lotterie -Loose
ä Mk . 2 .— nur noch bis morgen bei den bekannten Loos-
verkaufstelle n zu haben )

' '

krieäriel, lläncller ktacdiolger
Inkaber : IVsolimsui , L 8ouris1, » r-rr

kammstrasss 3 Dammstrasss 3.
Anfertigung feiner »erren-Karlierobenaek lülaaee.

Voll« Darantie kür eleganten und begnemen 8itr .Siels reiokste Fusvaki in feinsten englisolien Ueukeiten r«^nriigen , Paletots uns keinkleideri».
MrliML MMielM NMei - Lol- Nli MlE « .

Xunetgewerbe - IflagArin von f . lXIsyer L 0>° ,
Hoflieferanten , Larlsrulie , kouäelMtL .

Srösstos Imssr von Imxus - unck SsdrauobsarttLsln
in f>wr » 11»n , Oxsi- ll , clidstoils -Slll-ss , ?«n <lu !en , t.LMp»n

für Oesebenke , xinsstsnern, nötel - und Dauseinriebtnngen .

Lü M. Julius 8Hu 53, lrarkr-uiik . Ln Ugi !.
44 » , näekzt den, Llarktvlats .

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen, Paffementerien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬
schuhen, Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

UruiI<8rlLuilLr.
kur die lier ^liclien uncl wolilttzuenclen Beweise wärmster ^ .ntlieil -

nalime , welclie uns anlässlieli des sclimer ^liclien Verlustes meines Oatteu
so überaus ^afflreicb und von allen Zeiten rm l 'fteil Z/eworden sind ,
sa§ e icli , ^uAleicli namens der trauernden kamilie , allen staatlichen ,
militärisclien , lcircliliclien und städtiselien Rekorden , sowie den verschie¬
denen Korporationen und den einzelnen leidtragenden tief gelulilten
Oanlc.

Kreiburg, den iz . lMr? 1896.

W -571 .

Mncbner Mu8lrirte Vkockengebntt für Kunst unä l.eben .

Himers „dutz- eud " vvvudst 8ioi> niodt an Linder , sondern an dis
rllten , die fnn § bleiben v̂ollen . Poesie nnd IVakrbsit , Unmor
und Satire entkalten sieb krei in Wort nnd Süd , obne Rneüsiekt auk
Vornrtkeils nnd ünnstlsriseke Sekablonen. vis Starken vollen vir er-
krsuen , die Sebvaeken stärken, die heikler bekekrsn , die Dunkelmänner

/ ärgern !
! Seit kaum drvimonatiiebein Lssteben Kat die „4 n -xond " bereits

10,000 rsKolmässiAe .4bnekmer Keknndsn ; sie ist ank dem besten
IVe^e , sieb die Dunst der Kvsammton knnstlerisek nnd literarisek gebil¬deten Welt xn erobern .

WNM ' 1 ede IVoeken-Xnmmerder „dugend" bat lkr eigenes , neues
karbiges Titelblatt .

°
> «b Die Trennde nnd Abonnenten der „dugend ", veloke die 2eit -
! sekrlkt binden lassen wollen , ersneksn wir kökiiekst nm sorgfältige iknk-
! bswabrnng aller Xummern, da wir bei der steigenden kkaebkrage kür dis
114aeblivksrnng einzelner klnmmsrn niebt garantirvn können .
> llsdss Semester (26 Hummern ) bildet einen Land . — Leson -
i dere Linbanddeeken kür jeden Sand werden reoktavitig -in baben sein .
! Die „ dngend " wird von allen Lnodkandlnngsn, Lolportags -
Tirmen , 2eitnngskUiaIen , sowie allen Postämtern 2nm Lusrckslprsi »

! von » gvliekert . Linrelne klnmmern rn 8Ü kksnnlg .
! Die verebrlieken Abonnenten sind krsnndliekst gebeten , das >1» Ulusr -
! tsl I» 88 gskl . » ogleiok bei der biskerigsn LerngsgneUe bestellen su
! wollen .
! Die „dngend " ist sekon jetxt ank allen Laknkökvn , in aller»
bess eren Hotels , Restaurants nnd Lakkeebänsern regelmässig sn kinden.Lin künstlerisedss , karbiges plsüal , das sieb anek als erbei¬
ternder dekorativer Sebmnek kür Vereinslokale , Lneipmmmer , Regsl -
babnen , dnnggsssUsn -LIansen , IVartsäle aller ^ rt n . s . w . eignet , wirdden Lrennden der „dngend " ank besonderen IVunsek gi -stio nnd fvsnon
Lngesandt . W .565.

6 . s » ülünelisn uaä 1 -slpLtA



Statt jtktr btsoniittea Anzeige.
Karlsruhe . Heute Morgen ' / » 3 Uhr ist rinser

lieber Onkel und Schwager ,

Kanzleirath bei der Großh. Steuerdirektion,
nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 64 Jahren
gestorben.

Die Beerdigung findet am Montag Bormittag 11 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt.

Karlsruhe , den 14 . März 1896.
Im Wams »

der trauernden Kinterbliköenen :
W 569 . 0r . Kempff, 8r,ßh. Ztlitslilnlt.

Todesanzeige«r»
I Schopfheim i . W . Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß unser lieber Vater und
Großvater ,

Carl Friedrich Geiler ,
Reallehrer a. D.,

in seinem 72 . Lebensjahre gestern Abend nach schwerer
Krankheit sanft entschlafen ist.

Rimns Kr tikfKtltttei HiitttMem:
Karl Heiler , I. Staatsanwalt in Mannheim .
Hermann Heiler j

- Manchester
Iriedrich Heiler ' ^ -veanchester .

Schopfheim i . W ., den 13 . März 1896 . W .55S.

miiksurter Zeituilg
« und Handelsblatt . »

Wir machen hierdurch die Anzeige , daß , nachdem Frau K. Bre -
zenzer in Folge freundschaftlicher Uebereinkunft die Agentur der
Frankfurter Zeitung für Karlsruhe mit Ende dss . Mts. nieder¬
legen wird, wir dieselbe Herrn

G 8 . « SSTST -LI ", Laiserstraße 138 ,W übertragen haben.
Frankfurt a. M ., im Mürz 1896 .

Die Expedition der Irankfurter Zeitung .

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung beehre ich
mich hierdurch mitzutheilen, daß ich die ständige

Nerttttssg Sn Früskfntn Zeitug
für Karlsruhe

voni 1 . April an übernehmen werde .
Die Frankfurter Zeitung erscheint seit Anfang dieses Jahresin vergrößertem Format und hat ihren Inhalt sowie das Frank¬

furter Coursblatt wieder namhaft erweitert . Das Abendblatt ent¬
hält jetzt statt vier Seiten , sechs Seiten .

Die Ausgabe erfolgt durch die Agentur täglich 3 mal , und zwar
Morgens 6 Uhr, Vormittags 11 Uhr und Abends ' /z9 Uhr.

Abonnements für das mit 1 . April beginnende II . Quartal
werden schon jetzt zum Preise von

Mk. T.23 excl. Trägerlohn
(gegen Mk . 9 .— des Postpretses) von mir entgegengenommen.

Neu Hinzutretende Abounente« erhalten das Blatt bis
Ende März gratis , ebenso den Börsen-Kalcnder für 1896 .
NM ?" für die Frankfurter Zeitung zum Preise von^ Vl _ 4V Pfg . Pro Colonelzeile werden von mir

promptest besorgt .
Karlsruhe, im März 1896 .

Hochachtungsvoll
Die Agentur der Irankfurtor Zeitung

s . riLsssnsr ,
W.514 . 1S8 Kaiserstraße 1S8 .

I » »s unteMicimete Lnnstlmus übernimmt unter votier llrklung
navk den öestimmungen lies Kesetres §

die 11 »< vv r» Irr nrix , von ^ > r i t1r ; »rrs >i «; r' <zri !
in verschlossenem Zustande , !

«! iö und vvrrllirrik , von
zVertbz -npieren jeder Fit in ollenein Anstande

und besorgt die damit rusuunnenüüNAenden Obiiexenbeiten : Lin -
r.iebun »; der fülligen 2ins - und Dividendensekeine , 6ontrole über
Fusloosunxi . Kündigung . Oonvertirnng u . 8 . rv . ; ferner

, !e» F rr - n V « wirrer » 1 von j >i «; i t : n ,
eröffnet

^»rc » i ^ iori >> ; ,t1L « t » 1i ^ « ILsotr -
rirrcl x> r o ^ L--!iorr »»Fi « i « <Hti « < 1<-

H < < t » rr irr » ri .
Oie lünterlegten >Vertbe werden als gesonderte llepots und als

Londereigentbum der einzelnen Hinterleger getrennt von anderen
Leständon in feuerfestem , mit panrerplatten versehenem 6e « öide
Lukbewakrt .

Den ^ .»gestellten ist strengste Verscbviegenbeit über »Ile / u
ibrer kenntniss gelangenden Vermögsns -^ iigelegenkeiten der Depo¬
nenten 2ur I' tiiebt gemacht .

Vktt k. . ttomkurger
B 738 .2 _

6)öerrheinische Hank
bisher Kösters Bank Aet -Ges.

Zlannsteim —UviäelberA —81ra88dur ^ iL .,
mit Deposttenkasse in Ludwigskafen a/WH .

Aktienkapital . Mk . 7 .VVV.V00 .
Reservefonds . Mk . 77V .VVV.

Einzug von Wechseln zu billigsten festen Sätzen .
Einzug sämmtlicher Coupons «nd Dividendenscheine.
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Kreditgewährung.
Annahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung in verschlossenemund zur Verwaltung in offenem Zustande.
Bermiethnng von Tresorfächern,«nterSelbstverschlnßderMiether ,in feste« Gewölben.
Ausführung von Börsenaufträge « jeder Art an allen Börsenplätzen.
Ausstellung dou Checks , Anweisungen und« Reisegeldbriefen auf alle

Handels- und Berkehrsplätze.
Gebührenfreie ^Check - Rechnungen und Annahme von Baareinlagen mit

und ohn e Kündigung zu üblichen Zinssätzen. _ M495 .1 .

M un st verein
Durch einen Anschlag im Saale des Kunstvereins wird gegenwärtig der

Inhalt einiger Statutenänderungen bekannt gegeben , welche der Vorstand nach
einem vor Kurzem gefaßten Beschlüsse den Vereinsmitgliedern in der ordent¬
lichen Generalversammlung für 1896 zur Gutheißung vorzuschlagen die Absicht
hat . Tag und Stunde dieser statutengeinäß erst vier Wochen nach Vollzug des
Anschlages anzuberaumenden Generalversammlung werden s. Z . noch besonders
bekannt gemacht werden.

Karlsruhe, den 14 . März 1896 . M568.
Der Vorstand

Weber -'s LLnlSbuclöp
T .347 .15 .

LitkksvKSivürL ist das edelste Lakkoo -
verdessornnAsmittel der Walt .

Urkunden und kabrioirt
von Otto L . IVekor , lind ,

in Kadsbenl -Orosden .

2n baden in
Oolonialrvaaren - , OroKMon -
nnd Ooiibatessg 'osebäklon.

llinimeldeder LVier ,
WSschefabrik , Karlsruhe ,

B356j Kaiserstraße 171, (9
liefern Ansuk L
» «sNungsn in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

». Sodv»N!» »I<r«» «, ^ ,4. »»Ur»QL. — FjikrU -d 2 t
>4 VrrNuix«» ^ I

! »» Int er» »«nt« » tm In- ».I»»4» »r»1I» » 4

j N» » »), Vr»IS,r, l.

Seltene Gelegenheit !
Ein nur 2 Monate im Gebrauch ge -

wesener

8tutrflügel v Kap«,
neueste Construction (Mascagni -Modell),
hervorragend schönes , fehlerfreies In¬
strument, steht für den Preis von 1050
Mark unter weitgehendsterGarantie zu

, verkaufen.
li . Maui -er-, Pianolager,
Karlsruhe, Friedrichsplatz 3 .

, Fener -, fall- «nd einbrnchstchere
GM - , Kücher- und
Dskumentenschrünkr
V95 .21 empfiehlt
Kilk . Weiss , llaklsruks ,

Erbprinzenstr . 24 .

W .222 .3 . In schönster Lage in nächster
Nähe der bad . Residenz ist eine prächtig

W '464.2 gelegene

v »8 Uoäe^ LLren - , Keiäkil - , leppieli- uvä vam6v (;Mk6et!on8 -8686llUt

145 Lsiserstr. j) , I ^ 0 (l 6 l ^ » rlsraß «
— gegründet 1836 —

eeh rt sich hiermit anzuzeigen , daß die

in farbigen glatten « . gemusterten Kleiderstoffen , Lodeustoffeu ,
englische« Älpaeas , schwarzen Kleiderstoffen , schwarzen und
farbigen Seidenstoffen , Jacken , Capes , Kragen , Regen - und
Promenade -Mänteln , Costümes , Morgenkleidern , Blonfen ,

Uuterröcken u. s. w .
in großer Auswahl emgetroffe« stud . W 567
ktlnstvr , sowie AlnklrNKv von 20 Nl»rl4 » « werden p»rt «» ki » l versandt.

sofort oder später zu verkaufe «.
Das Nähere bei

Julius I- ovktel ,
Bank- , Agentur- und Comm . - Geschäft

in Dnrlach i . B .
Ebendaselbst ist ein
belseres Restaurant

mit feiner Kundschaft (Saisonwirthschaft)
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Einem tüchtigen intelligenten

! jungen Mann wäre hier eine ausgezeich -
! nete Gelegenheit zur Schaffung einer'
eigenen rentablen Existenz geboten ._

Ich habe mich in Karlsruhe als

RkchtLanuialt
niedergelassen .

Geschäftszimmer: Kaiserstratze
Nr. 161 , Eingang Rttterstraße .

— Telephon Nr . 404 . —
0 « o Usinsksimor ,

Rechtsanwalt. W 544.1

Nlls z» kssst»
gefacht. E -

Jir der Umgebung von Karlsruhe
wird eine Villa mit Zubehör (Stall ,
Garten und event. größeremGrundbesitz )
gegen Baarzahlung zu kaufen gesucht.
Gefl. Angebote erbeten an die Expe¬
dition dieses Blattes unter H Li.

- MUtLriustNut Iii>r,»»t»N . «
ivibertzitWgl . kilimrM - l
II „-ine-, krimrvor- u. krein .-krsmM .I

Vorst . : t orl ff
ll ^uxtM . a .n . krüll . :llllüMll .-OorpLi

N

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Handelsreaikier- Einträge .

W .474 . Nr . 2122. Eberbach . In
das Firmenregister wurde zu O .Z . lol ,
betreffend die Firma H . D . Proem -
pelcr in Ebcrbach, eingetragen:

Die Firma erhielt den Zusatz : Nach¬
folger. Inhaber derselben ist Kaufmann
Karl Erb in Eberbach. Derselbe ist
verheirathet mit Lisette, geb. Heim von
Rintheim . Nach dem zu Karlsruhe am
5 . November 1893 abgeschloffenen Ehe¬
vertrag wirst jedes derBrautlente dreißig
Mark in die Gemeinschaft ein , während
alles übrige, aktive und passive Bermö
gen , welches die Brautleute zur Zeit
besitzen oder welches ihnen während der
Ehe durch Erbschaft oder Schenkung
zufällt, vonderselben ausgeschloffen wird.

Eberbach, 29. Februar 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

König .

Strafrechtspflege .
Lad»«».

W.438 .2 . Nr . 5507. Bruchsal .
1 . Der am 6 . Mai 1858 zu Oden¬

heim geborene und daselbst wohn¬
haft gewesene Wehrmann 11 . Auf¬
gebots Bierbrauer Josef Philipp ,

2 . der am 28 . März 1858 zu Unter -
schefflenz geborene Wehrmann II .
Aufgebots Künstler ChristianRenz ,
zuletzt in Untergrombach wohnhaft
gewesen,

beide z . Zt . an unbekannten Orten abwe¬
send/werdenbeschuldigt , als Wehrmänner
II . Aufgebots ohne Erlaubntß ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselbenwerden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Dienstag den 28 . Aprit 1896 ,
Vormittags stz9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtzuBruch¬
sal zur Hauptverhandlung geladen.

Bet unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärungen verurthetlt werden. ,

Bruchsai, den 4. März 1896 .
Rissel ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
W534 .1 . Nr . 1663 . PhtliPPsburg .
1 . Friedrich August Franz Boscheit ,Maler , geb . am 26 . Oktober 1863

zu Königsberg , zuletzt wohnhaft
in Philippsburg ,

2 . Josef Scheuer , Hufschmied , geb .
am 21 . Februar 1861 zu Rheins¬
heim , zuletzt daselbst wohnhaft,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Wehr¬
mann der Landwehr I . Aufgebots , zu
Nr . 2 als Wehrmann der Landwehr
II . Aufgebots ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen Z WO Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
GroßherzoglichenAmtsgerichts Hierselbst
auf

Freitag den 1 . Mai 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das GroßherzoglicheSchöffengericht
Philippsburg zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von demKönigl.
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Philippsburg , den 4 . März 1896 .
I . B . : Derndinger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts

W 142 .3 . J .Nr . 765 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Staatsprüfung im

Baufach betreffend .
Der Beginn der diesjährigen Staats¬

prüfung im Baufache ist auf
Montag den 2V. April

festgesetzt .
Kandidaten , welche sich derselben

unterziehen wollen und den Anforder¬
ungen des Z 7 Abs . 4 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom 15 . Juni 1859
(Regierungsblatt Nr . XXXI Seite 216 )
genügt haben, werden aufgefordert, sich
spätestens bis zum

z 21 . März 1896
unter Anschluß der Studienzeugnifse
bei Unterzeichneter Stelle zu melden.

Karlsruhe , den 23 . Februar 1896.
Großh. Baudirektion :

I)r . Josef Durm .

Druck und Verlag der G. Braun 'jschen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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